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ABSAGEN

Theaterstück der
Kulturbühne abgesagt
Weiden. (exb) Die Kulturbühne
bedauert, dass das für Montag,
6. Dezember, geplante Theater-
stück „Ein Mord wird angekün-
digt“ nicht stattfinden kann. Es
wird zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt. Die bereits
erworbenen Karten können zu-
rückgegeben werden.

SPD AG 60plus sagt
Weihnachtsfeier ab
Weiden. (exb) Die Vorbereitun-
gen für Weihnachtsfeier, Jahres-
abschluss und das 25. Grün-
dungsjubiläum der SPD AG
60plus am 15. Dezember waren
fast vollständig abgeschlossen.
Bei der Vorstandssitzung am 29.
November wurde nun aber be-
schlossen: Die Veranstaltung
wird abgesagt. Die Sorge um die
Gesundheit gab den Ausschlag,
sagte Vorsitzender Karlheinz
Roth. Die bereits besorgten Stol-
len und Plätzchen werden an die
Weidener Tafel weitergereicht.
Trotzdem wurden die Termine
und Themen für das erste Halb-
jahr 2022 vorbereitet. Nach Bes-
serung der Coronasituation wer-
den diese bekanntgegeben.

TIPPS UND TERMINE

Weihnachtsbaumverkauf
bei der DJK Weiden
Weiden. (kzr) Zum zweiten
Christbaumverkauf lädt die DJK
Weiden auf ihr Vereinsgelände
ein. Verkauf der Nordmanntan-
nen ist am Freitag, 10. Dezember
von 10 bis 18 Uhr und am Sams-
tag, 11. Dezember von 10 bis
15 Uhr. Es stehen Tannen vom
Pressather Tannenland im Ange-
bot. Der Erlös des Weihnachts-
baumverkaufs fließt der Jugend
zu.

VEREINSTERMINE

„Gemütlichkeit“ Mooslohe. Samstag keine
Versammlung.
38er-Stammtisch. Heute, 16 Uhr, entfällt
die Vorweihnachtsfeier im „Postkeller“.
7er-Kameradschaft/Schützengruppe. Bis
auf Weiteres entfällt das Schießtraining für
LG und LP im Schützenheim „Alpenrose“.
BVS – Nordic Walking. Heute, 9.30 Uhr,
Treffpunkt Wanderparkplatz nach Tier-
heim, unter Einhaltung der Hygienevor-
schriften. Info Telefon 0961/29335.
Champions Club Weiden. Heute, 17 bis 18
Uhr Kindertraining und 18 bis 19 Uhr Er-
wachsene, Kickboxen Training.
Impfzentrum. Heute, 9 bis 18 Uhr, Covid-
Impfung nur mit Termin (Terminvereinba-
rung unter https://impfzentren.bayern/ci-
tizen/) im BRK-Gebäude, Ulrich-Schönber-

ger-Str. 11. Mindestalter: 12 Jahre (bis 15
Jahre mit Eltern). Mitzubringen: Personal-
ausweis, Medikamentenplan oder Arztbrief
(falls vorhanden), ggf. Impfbuch.
Jahrgang 1940 Clausnitzerschule. Heute,
11.30 bis 16 Uhr im Gasthof Dagner.
FFP2-Maske nicht vergessen.
Post-SV – Schwimmen. Schwimmen ent-
fällt bis auf Weiteres.
SPD West/vorderer Rehbühl. Heute, 18
Uhr, entfällt der Hutzerabend im VfB-Sport-
heim.
Skatclub „Contra“. Heute, 18 Uhr, Skatrun-
de im Sportheim FC Ost.
Zug- und Begleithundeverein. Heute, 18
Uhr allgemeines Training, Vereinsgelände
Hinterm Rehbühl/Ecke Am Rehmühlbach.
Infos unter Telefon 0961/4726788.

SERVICE

ARV-Behindertenberatungsstelle. Park-
steiner Str. 15. Anmeldung unter Telefon
0961/200-170.
Arbeitsförderungszentrum. Diakonisches
Werk, Sebastianstraße 18. Beratung zum
Arbeits- und Sozialrecht, bei psychosozialen
Problemen sowie Hilfe bei Bewerbungen.
Anmeldung beim AFZ, 0961/38931-17.
EUTB - BeratungsstelleWeiden. Kostenlose
Beratung für Menschen mit Behinderung,
chronischer und psychischer Krankheit. Er-
gänzende unabhängige Teilhabeberatung.
Info bei Andrea Wiedel, Telefon 0170/
4089824, Elisabeth Milazzo, Telefon 0151/
18678882. Wegen Corona nur noch nach
telefonischer Anmeldung.
Fachambulanz für Suchtprobleme. Bis-
marckstr. 21, Telefon 0961/39890150. Je-

den Dienstag, 9 bis 11.30 Uhr und Donners-
tag, 13.30 bis 16 Uhr, offene Sprechstunde.
Trauerbegleitung für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene. Gesprächsaufnahme
über Renate Buchfelder: 0171/1632177
oder renate.buchfelder@malteser.org.
Selbsthilfegruppen. Hilfestellung bei der
Suche nach einer Selbsthilfegruppe und In-
formationen zur Gründung einer Selbsthil-
fegruppe bei der Selbsthilfekontaktstelle
Nordoberpfalz (SEKO NOPF), Brigitte Lind-
ner, Jürgen Huhn und Nicole Zeitler, 0961/
38931-63 oder per E-Mail: seko.nopf@dia-
konie-weiden.de.
Selbsthilfegruppe „Hashimoto-Thyreoidi-
tis“. Heute, 19 Uhr, Treffen im „Postkeller“.
Stadtratsfraktion Bürgerliste. Schulgasse
21, Telefon 0961/74485074.

Weihnachtsgeschenke
für Kinder der Tafel
Weiden. (exb) Der Kreisverband
Die Linke Nordoberpfalz und
Stadtrat Ali Daniel Zant sam-
meln wieder Weihnachtsge-
schenke für Kinder der Tafel.
Start der Aktion ist am Samstag,
4. Dezember von 10 bis 12 Uhr.
Wiederholt wird die Sammelak-
tion samstags, 11. und 18. De-
zember. Unverpackte, komplette
und gut erhaltene Spielsachen
können im Bürgerbüro Braun-
mühlstraße 6 in Weiden abgege-
ben werden. Bitte außer Schoko-
lade keine Lebensmittel abge-
ben.

Keramikmuseum am
Wochenende geschlossen
Weiden. (exb) Aus einer Presse-
mitteilung der Stadt Weiden
geht hervor, dass das Keramik-
museum coronabedingt bis
Weihnachten an den Wochenen-
den geschlossen ist: Samstag
und Sonntag, 4. und 5., Samstag
und Sonntag, 11. und 12. Dezem-
ber, sowie Samstag und Sonn-
tag, 18. und 19. Dezember. Von
Dienstag bis Freitag ist weiter-
hin von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Ab
dem Sonntag, 26. Dezember, ist
das Museum auch an den Wo-
chenenden wieder geöffnet und
lädt Dank „Die Keramischen“ am
26., 28., 29. und 30. Dezember zu
den „eintrittsfreien Tagen zum
Jahreswechsel“ ein. Aktuell gilt
FFP2-Maskenpflicht und die
2G-plus-Regel. Weitere Info un-
ter 0961/814242 oder keramik-
museum@weiden.de.

Rotary-Club Weiden empfängt US-Generalkonsul
Weiherhammer/Weiden/Grafenwöhr.
(mte) Der Weidener Bürgermeister
und Bezirkstagsvizepräsident Lo-
thar Höher hat im Laufe seiner poli-
tischen Tätigkeit schon viele Gäste
empfangen. Nun kam durch den
US-Generalkonsul Timothy Liston
in München eine besondere Persön-
lichkeit hinzu. In seinem Amt als
Präsident des Rotary-Clubs Weiden
hatte Höher die Anfrage des Kon-
suls ermöglicht, ein gemeinsames
Abendessen mit Rotariern der Regi-
on zu gestalten. Das teilt der Ser-
viceclub in einer Pressemeldung
mit.
Liston hatte den Tag mit Termi-

nen in der Oberpfalz verbracht und
wünschte sich zum Abschluss einen

Austausch mit rotarischen Freun-
den. In seiner Tischrede sprach der
Diplomat von den bemerkenswer-
ten Eindrücken, die er im Rahmen
der Tätigkeit in Bayern sammeln
konnte und lobte die nördliche
Oberpfalz als Beweis dafür, wie die
transatlantische Freundschaft ge-
lebt werde. Die am Truppenübungs-
platz Grafenwöhr stationierten Sol-
daten mit ihren Angehörigen und
ihre Verwobenheit mit der deut-
schen Bevölkerung sei gelebte Di-
plomatie. Beim Essen im Restau-
rant Elements in Weiherhammer,
an dem auch Vertreter des US-Mili-
tärs teilnahmen, tauschte man sich
ausgiebig über die Gemeinsamkei-
ten beider Nationen aus.

US-Generalkonsul Tim Liston (von links) im Gespräch mit Rotary-Präsident Lothar
Höher und Severin Hirmer, Vizebürgermeister von Weiherhammer.

Bild: Lt. Col. Michael Weisman (7th ATC)

Gudrun Hagn spendet Erlöse für Bunten Kreis Nordoberpfalz
Weiden. (exb) Rund ein Jahr lang
glühten bei Gudrun Hagn die
Stricknadeln für einen guten
Zweck, heißt es in einer Pressemit-
teilung. Denn die Erlöse aus den
Verkäufen von Kuscheltieren,
Schals und Babyausstattungen gin-
gen jetzt an den Bunten Kreis Nord-
oberpfalz.
Den Kontakt zum Bunten Kreis

Nordoberpfalz hatte Patientenfür-
sprecherin Marianne Albert herge-
stellt. Marina Frister, Leiterin der
Nachsorgeeinrichtung, bedankte
sich: „Für uns sind Spenden wie

diese extrem wichtig, um Familien
Hilfe zur Selbsthilfe anbieten zu
können“, erklärte Frister. Seit Be-
ginn der Nachsorge konnten durch
den Bunten Kreis Nordoberpfalz
mehr als 500 Familien nach dem
Aufenthalt in der Klinik unterstützt
werden. Spenden an den Bunten
Kreis Nordoberpfalz: Stiftung Bun-
ter Kreis: Sparkasse Oberpfalz Nord,
IBAN: DE 46753500000011445426
oder auf das Spendenkonto Klini-
ken Nordoberpfalz: Sparkasse Ober-
pfalz Nord, IBAN:
DE59753500000620100016.

Marina Frister (von links) dankt Gudrun Hagn für die Spende von 700 Euro. Den
Kontakt zur Nachsorgeeinrichtung hatte Patientenfürsprecherin Marianne Albert
vermittelt. Bild: Kliniken Nordoberpfalz, Michael Reindl/exb

Das sind die besten Absolventen des Sprachzentrums Oberpfalz
Weiden. (uz) Sie waren die besten
Absolventen des letzten Jahrgangs
an der Berufsfachschule: die beiden
staatlich geprüften Fremdspra-
chenkorrespondenten Anne Sieber
(Englisch, Spanisch) und Thomas
Prüfling (Englisch, Französisch) so-
wie Sabrina Funkner, staatlich ge-
prüfte Euro-Korrespondentin. Als
beste Absolventin an der Fachaka-
demie schnitt Sara Mertl ab.
Sie erwarb den Bachelor Profes-

sional in Übersetzen und Dolmet-
schen, einen Abschluss, der zum
ersten Mal am Beruflichen Schu-
lungszentrum Weiden erworben
wurde. Das Sprachenzentrum Ober-
pfalz, das sich zusammensetzt aus

der Berufsfachschule für Fremd-
sprachenberufe sowie der Fachaka-
demie für Sprachen und internatio-
nale Kommunikation, ehrte seine
besten Absolventen. Gleichzeitig
wurden die Stadtpreise der Stadt
Weiden verliehen. Die Preise hän-
digte die ständige Vertreterin des
Schulleiters am Beruflichen Schul-
zentrum Weiden, Brigitte Ross, aus.
Zum beruflichen Schulungszen-
trum gehört auch die Europa-Be-
rufsschule. Sara Mertl, „die erste
beste Bachelorette“, ist ferner am-
tierende deutsche Meisterin in der
Autorenkorrektur und in Steno so-
wie amtierende bayerische Meiste-
rin im Perfektionsschreiben, profes-

sioneller Textverarbeitung, Auto-
renkorrektur, Texterfassung und
Steno. „Man kann nicht nur an der

OTH studieren, sondern auch an ei-
ner Fachakademie wie dieser“, be-
tonte Ross.

Die ständige Vertreterin des Schulleiters am Beruflichen Schulzentrum Weiden,
Brigitte Ross (links), freut sich mit den Besten der Besten (weiter von links) Sa-
brina Funkner, Sara Mertl und Thomas Prüfling. Bild: Kunz

„Jobstarter plus“-Projekte: Was sind die Erkenntnisse?
Weiden. (exb) Die duale Ausbildung
bleibt eine wichtige Säule der Fach-
kräftesicherung in der Region,
heißt es in einer Pressemitteilung
vom Zentrum für regionale Bildung
an der Volkshochschule Weiden-
Neustadt.
Das Bundesministerium für Bil-

dung und Forschung hat in den
letzten drei Jahren zwei „Jobstarter
plus“-Projekte in der Region geför-
dert. Im November erörterten die
Projektpartner die Ergebnisse.
Christina Eberhardt vom Jobstarter

Regionalbüro Süd, stellte aktuelle
Entwicklungen in der Ausbildung
vor. In der Corona-Zeit ist die Zahl
der Ausbildungsverträge erneut ge-
sunken – aber auch die der vorzeiti-
gen Vertragsauflösungen.
Erich Sperber, Kreishandwerks-

meister der Kreishandwerkerschaft
Nordoberpfalz betonte, wie wichtig
Praxisbezug und die persönliche
Betreuung in kleinen Betrieben
sind. Martin Lukas, Schülersprecher
der Europa-Berufsschule Weiden,
freute sich über den enormen Digi-

talisierungsschub, den die Corona-
pandemie der dualen Ausbildung
beschert hat.
Tanja Fichtner, Projektleitung

des „Jobstarter plus“-Projektes
„Klein und fein – Ausbildung mit
Herz, Hand und Verstand“ berichte-
te, dass digitales Ausbildungsmar-
keting auf Social Media und den di-
gitalen Ausbildungsmessen für die
kleinen Betriebe eine Herausforde-
rung war. Stefanie Sommer, Leiterin
des Projektes „Machen – Mit Aus-
bildung Chancen im Handwerk er-

greifen und nutzen“ der Hand-
werkskammer Niederbayern-Ober-
pfalz, berät Betriebe, die zum ersten
Mal ausbilden: „Während einer Pan-
demie erstmals eine Ausbildungstä-
tigkeit aufzunehmen, ist eine große
Herausforderung.“ Was bleibt von
den Projekten für die Ausbildungs-
landschaft in der Nordoberpfalz?
Ein deutlicher Digitalisierungs-
schub mit Formaten wie Tutorials
für Azubi-Filme, ein starkes Netz-
werk und die Überzeugung: Duale
Ausbildung hat weiterhin Zukunft.


